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gelte Saiten, Sambid Mnber. ©ine gamilie im Söalbe.
280 Seiten. 14x21 cm. 331it fatbigem Schugumfdjlag.
1940, Süriclj, Sllbert SJlüller Serlag. Srodjiert gt. 7.—,
gebunben gr. 9.—.

3Benige Südjet unfeter Seit haben eine fo toettc 33er-

bteitung gefunben toie gelte Saltend „Sambi". Siele
fjunberttaufenb Mnbet in ©uropa, in Slmerifa, ja fogat in
©hina haben mit glühenben SBangen bon ben ©rlebniffen
bed Slefjbocfd Sambi geiefen, bee ifjnen 3u einem unbet-
tieebaeen Sefig getootben ift — i^ncn unb aud) iïjren
©Itetn. SRiÜionen Mnbet unb ©rtoadjfene toetben Sambi
bcmnädjft auf bet Heintoanb leibhaftig bot ftdj .feijen, benn
3Balt ©idneh, bet Schöpfet bed grogen Sdjneetolttdjen-
gilmd, hat foeben einen abenbfüttenben gitm bollenbet,
beffen ^elb Sambi ift.

SIutbrucHranlljeiten unb SltteriofHerofe. SonSt. mcb.
SBetner Siegel. 33tit Slbbitbungen. Hartonictt 31311. 1.80.
galfenbetlag ©tid) Stcfet/Setlin-Sdjilboto.

©ie hier behandelten ManHjeiten nehmen einen ge-
tabe3u feudjenartigen ©haral'ter an unb bei jebem stoei-
ten obet btitten SgbedfaH höten Voir, bag Sdjtaganfalt
ober „^et3Îtanlheit" bie Urfadje toat. ©iefe Satfadje
crforbett bie Slufmerlfamleit bteiteftet Steife. Olidjt toat-
ten, bid ed 3u fpät ift, fonbetn fid) über-biefed Obel in-
formieren unb ihm botbeugen, ift bie eingig fixere tpilfe.
©in erfolgreicher Slaturheilarst gibt in biefem Slatgeber
audge3eidjnete Slufflätung unb erprobte trjeiltoege bet
ifiaturheiltunbe befannt, einige ©tidjtoorte mögen ben

toertbollen Onhalt bed praltifdjen Olatgeberd fennSeidjnetij
©ie Utfadjen für bie Zunahme aller iöetg- unb ©efäg-
Iranlheiten — SBefen unb Sebeutung bed Slutbrucfed —
©ie ©ntftehung bet SlrteriofHerofe — Sbetbetlalfung —
•fjetsltanlgefagbetfalfung — ©ehitngefägbetlallung —
Serhütung unb befonbete Sehanblungdmagnahmen —©ie
Slaturheilbehanblung bet ipets- unb üreidtauflranfen.

Slud meinem Heben. Son SInton Hang. 163 Seiten mit
Silbern. Sertag Miotr & #irth, SKünchen. ifteeid in Hei-
nen 31331. 3.50.

©ie Dbetammergauet Saffiondfpiele 1940 ftehen bot
bet Sût. SBenn bem ftillen i)3affiondbotf nädjfted gabt
toiebetum ade Sßett 3uftrömt, toirb einet feinet betühm-
teften Söhne fehlen: 3Inton Hang, bet audgeseidjnete
©htiftudbarftetler aud ben gabten 1900, 1910 unb 1922.

®r ftarb im Sommer botigen galjred an ben golgen einet

Operation. 31och Îut3 bot feinem Sob ljat_ et feine ©t-
innerungen ergäbt, Hang fchiilbett batin in anfptudjd-
lofer, abet 3u fersen gehender SBeife fein Heben aid
SHenfdj unb üünftlet. ©ie 3Bahl 3um ©hriftudbarftetter
hat ihn 3u einem tiefetriften, teligiöfen 331anne getoanbelt.
©t ift toeit hetumgefommen; Italien, ißaläftina, äfgppten,
©tiedjenlanb, ©ngianb unb Slmerifa hat et bereift. 3n
aller SBelt hatte et gteunbe. 33lit bieten ©togen unb

SJiädjtigen bet ©rbe tourbe bet fdjlichte ^afnetmeifter be-

fannt. gorb bereljtte ihn, Könige bon fiänbern, Könige
bed ©eifted liebten ihn. STleht abet, hersendnah blieb ihm
bid and ©nbe der einfache 331enfdj, bad Soif, bad Mnb.
31ach feinem legten Sluftreten aid ^îtotogfptedjet im

gabre 1930 unb 1934 30g fich Slnton Hang gan3 in feine

gamilie unb in feine Söpfettoertftatt 3utüd, auf ein

gefegneted Heben sutücfblidenb, bon bem biefed Heine

Such Mmbe gibt. 20 ©übet aud feinem Heben unb aud

bet 35affion rufen in und noch einmal bie ©tinnerung an

biefen berübmteften ©hriftudbarfteHer Obetammetgattd
toad).

©efunbed Htebedleben. ©in Such fût junge 331enfdjen

bon ©t meb. ©ethatb Dtfel. 116 Seiten mit Slbbitbun-

gen. Karton, 313JI. 2.40. galten Settag ©rich Sidet, Set-
tin-Sdjitboto. ^ -,

gjlit allen 331itteln mobetnet Sitbung toitb bie gugenb
audgetüftet, aber nichts geflieht, um fie auf bie ©efahten
bed ettoachenben Stieblebend botsubeteiten unb 3ugleid)

auf bie hohe Aufgabe, bie bamit berMpft ift. ©et Set-
faffet ge|t, bon hohem fittlichen ©mpfinben getragen an

bad fdjhnetige Shema heran unb befjanbett u. a.: ©nt-
toidlungdgef^ichte ber Hiebe — ©efdjledjtdtfebe —
STtutterlietee — ©attenliebe — ©nttoicflungdbotgänge in
ber Sleifeseit —• ©et örttoeg ber Selbftbeftiebigung —
©ie fâuflidje Hiebe — ©ad Sethältnidtoefen — Sinb bot-
eheliche Hieöedbesiehungen stoifdjen Setlobten erlaubt? —
©ie ©efahten bet ©mpfängnidberijütung — ilnglüdlidje
©hemänner aid ©erführet — ©ie uneheliche Sdjtoanget-
fdjaft — SBege aud ber ©efdjlechtdnot — Schtoierigteiten
bed Hiebedlebend bon bet Steifeseit bid 3ur ©he unb ihre
Übettoinbung. ©in toahted Hebendbuch für fudjenbe 3Jlen-
fdjen, bie ed ernft nehmen mit ben Sftidjten gegenüber
bet Soltdgemeinfdjaft unb fich felbft.

„©et fteine gtiebet!" 3leue Setdchen für üinber bon
Otto 3lebettl)au, mit Silbetn bon 331atia Hertmann. Set-
lag Scholl, 331ain3. 1939. §lib. 31331. 1.35.

Sßotin unterfcheibet fih bet echte ilinberbetd bom _ge-
machten? — Sun, übet bem echten üinbetbetd liegt jene
lichte Sßätme, bie toebet füglich noch banal, bet llinbet
SBelt, il)te Hüft unb ihr fieib Hat unb tbafjr Ibibetfpiegelt.
©atum lann man Äinbetpoefie audj nicht befehlen. Sie
mug aud reiner Hiebe 3um Ämbe tuachfen. ©ie Hiebtein
bon Otto Sebelthau finb biefem Utgtunb entfptungen unb

tragen formt auch hie 0üge bet ©djtljeit. ©ie Silber baiu,
bon 331atia Hertmann, in ihrer buftigen gatbigfeit unb
frohen Qtimotigleit, machen bad ©anie 3u einem toaljten
Hinbetbuh für bie ©rei- bid Siebenjährigen.

„©Uten Slbenb, gut' Satht." ©ie fchönften Sßiegenliebet
mit Silbern bon Suthilb Sufch-Schumann. 20 Seiten, mit
einftimmigem Slotenfatj. 1939. Setlag Scholl, 331ain3- Sn
^al6teintoanb 3133t. 1.35.

©ie toeithin gefchägte Hünftlerin grau Sluthilb SU|th-
Schumann hat 3u ben fchönften unb belannteften beutfehen
Sbenbliebetn bon Stahmd, Schubert, Sieger, SBebet u. a.

Silber bolt ©uft unb aBärme gefdjaffen. ©ie einfachen
unb fchlichten -SBeifen Hingen in 0eichnung unb gatbe
toiebet. güt bie 331utter, bie mit ihren üinbetn fingt unb

fo bie ^et3en ihrer fiiebtinge 3u fich Jtbingt, Voie auch für
bie üinbergärtnetin finb bie einftimmigen Sotenfäge fünft-
letifh ind ©anie eingeflößten, ©in feiten fdjöned unb

gefchmacfbolled Hiebetbilbetbuß liegt bamit bereit in jebet

gamilie ©iniug iu halten.

©efcfjenle bon Hinbetn. Son Carola Sabicf unb fiote
geller. 6. Slufl. 331it 41 Slbb. unb 11 Saf. 36 Seiton.
(Meine SSefd)äftigungö6üßer füt Hinberftube unb Mnbet-
garten, lötdg. bon Hili ©toefdjet. §eft 4). Hart. 313)1.

1.50. Setlag bon S. @. Seubnet in Heipiig unb Setlm
1938.

gebet, bet toeig, toiebiet gteube ed ben Mnbetn maa)t

3U fchenten, toelche Sebeutung bie felbft gefertigten llei-
nen ©aben iu- 3Beihna<ljten unb 3U ©eburtdtagen im

Mnbetleben einnehmen, bet toitb glücftiß fein übet ejnen
praftifdjen Reifet lut Sludlnaht unb ^erftcllung fßonet,
erfreulicher unb brauchbarer Mnbergefdjenfe. f)ier liegt
ein Süchteln bot, bad allem üopfietbtechen üb_et_ bie

fßVoietige gtage: toad foil ich fcfjenfen? ein ftöl)lichod
©nbe bereitet. 3Benn man ed burchblättert, toitb man iu-
nâchft bon ben frönen Silbetn auf ben Safetn gefangen

genommen. (Sine reiche "Jûïïe feigen fie, 3. 33.

tounfehhogen, Hefeseichen, SJlappen, Lüftchen, ©ofen allet
2!rt, gtühftücfdbtetter, Heultet, Spiele unb Spiet3eug,
aßäfchebänbet, Saftunterfeftet, Hebértafchen u. a. m.

SlHed ficht fd)ön unb toetlgerecht aud — „^inber-
fünft" aid ein Stücf toahten Mnbertumd finbet hioo ihren
aiudbrud'. Sud ben Sefdjteibungen etfennt man aber, bag

trogbem bad ailed nicht fchtoietig ift. <5anbgtiffe unb Sit-
beitdtoeifen toetben fo gezeigt, bag fogat üinber, bie im
Saftein ettoad erfahren finb, allein banaeg arbeiten ton-
nen. Sie toetben babei 3u ©enauigleit unb Sorgfalt ge-
führt. Unb toenig ©elbmittel gehören ba3ü.

Slehmt bad Sûdjlein sut löanb, 33lütter unb ©tsiege-
tinnen, fßenft ed ben ©tögeten, bie fdjon felbftänbig at-
beiten! gtöhliched Schaffen unb gutes? ©elingen — ba3u

hilft bad Süchteln „©efcfjenle bon Mnbetn".

Felir Galten, Bambis Kinder, Eine Familie im Walde.
28V Seiten. 14x21 cm. Mit farbigem Schutzumschlag.
1940, Zürich, Albert Müller Verlag. Brochiert Fr. 7.—,
gebunden Fr. 9.—.

Wenige Bücher unserer Zeit haben eine so weite Ver-
breitung gefunden wie Felix Galtens „Bambi". Viele
hunderttausend Kinder in Europa, in Amerika, ja sogar in
China haben mit glühenden Wangen von den Erlebnissen
des Nehbocks Bambi gelesen, der ihnen zu einem unver-
lierbaren Besitz geworden ist — ihnen und auch ihren
Eltern. Millionen Kinder und Erwachsene werden Bambi
demnächst auf der Leinwand leibhaftig vor sich sehen, denn
Walt Disney, der Schöpfer des großen Schneewittchen-
Films, hat soeben einen abendfüllenden Film vollendet,
dessen Held Bambi ist.

Vlutdruckkrankheiten und Arteriosklerose. Bon Dr. med.
Werner Tiegel. Mit Abbildungen. Kartoniert NM. 1.80.
Falkenverlag Erich Sicker/Berlin-Schildvw.

Die hier behandelten Krankheiten nehmen einen ge-
radezu seuchenartigen Charakter an und bei jedem zwei-
ten oder dritten Tgdesfall hören wir, daß Schlaganfall
oder „Herzkrankheit" die Ursache war. Diese Tatsache
erfordert die Aufmerksamkeit breitester Kreise. Nicht war-
ten, bis es zu spät ist, sondern sich über dieses Übel in-
formieren und ihm vorbeugen, ist die einzig sichere Hilfe.
Ein erfolgreicher Natuxheilarzt gibt in diesem Ratgeber
ausgezeichnete Aufklärung und erprobte Heilwege der

Naturheilkunde bekannt, einige Stichworte mögen den

wertvollen Inhalt des praktischen Ratgebers kennzeichnen:
Die Ursachen für die Zunahme aller Herz- und Gefäß-
krankheiten — Wesen und Bedeutung des Blutdruckes —
Die Entstehung der Arteriosklerose — Aderverkalkung —
Herzkrankgefäßverkalkung — Gehirngefäßverkalkung —
Verhütung und besondere Behandlungsmaßnahmen —Die
Naturheilbehandlung der Herz- und Kreislaufkranken.

Aus meinem Leben. Von Anton Lang. 163 Seiten mit
Bildern. Verlag Knorr à Hirth, München. Preis in Lei-
nen NM. 3.50.

Die Oberammergauer Passionsspiele 1940 stehen vor
der Tür. Wenn dem stillen Passionsdorf nächstes Jahr
wiederum alle Welt zuströmt, wird einer seiner berührn-
testen Söhne fehlen: Anton Lang, der ausgezeichnete
Christusdarsteller aus den Iahren 1900, 1910 und 1922.

Er starb im Sommer vorigen Jahres an den Folgen einer

Operation. Noch kurz vor seinem Tod hat er seine Er-
innerungen ergänzt. Lang schildert darin in anspruchs-
loser, aber zu Herzen gehender Weise sein Leben als
Mensch und Künstler. Die Wahl zum Christusdarsteller
hat ihn zu einem tiefernsten, religiösen Manne gewandelt.
Er ist weit herumgekommen) Italien, Palästina, Ägypten,
Griechenland, England und Amerika hat er bereist. -Zn

aller Welt hatte er Freunde. Mit vielen Großen und

Mächtigen der Erde wurde der schlichte Hafnermeister be-

kannt. Ford verehrte ihn, Könige von Ländern, Könige
des Geistes liebten ihn. Mehr aber, herzensnah blieb ihm
bis ans Ende der einfache Mensch, das Volk, das Kind.
Nach seinem letzten Auftreten als Prologsprecher im

Jahre 1930 und 1934 zog sich Anton Lang ganz in seine

Familie und in seine Töpferwerkstatt zurück, auf ein

gesegnetes Leben zurückblickend, von dem dieses kleine

Buch Kunde gibt. 20 Bilder aus seinem Leben und aus

der Passion rufen in uns noch einmal die Erinnerung an

diesen berühmtesten Christusdarsteller Oberammergaus
wach.

Gesundes Liebesleben. Ein Buch für junge Menschen

von Dr med. Gerhard Ockel. 116 Seiten mit Abbildun-

gen. Karton. RM. 2.40. Falken Verlag Erich Sicker, Ber-
lin-Schildow. ^ ^ >.

Mit allen Mitteln moderner Bildung wird die Jugend
ausgerüstet, aber nichts geschieht, um sie auf die Gefahren
des erwachenden Trieblebens vorzubereiten und zugleich

auf die hohe Aufgabe, die damit verknüpft ist. Der Ver-
fasser geht, von hohem sittlichen Empfinden getragen an

das schwierige Thema heran und behandelt u. a.: Ent-
Wicklungsgeschichte der Liebe — Geschlechtsliebe —
Mutterliebe — Gattenliebe — Entwicklungsvorgänge in
der Reifezeit —- Der Irrweg der Selbstbefriedigung —
Die käufliche Liebe — Das Verhältniswesen — Sind vor-
eheliche Liebesbeziehungen zwischen Verlobten erlaubt? —
Die Gefahren der Empfängnisverhütung — Unglückliche
Ehemänner als Verführer — Die uneheliche Schwanger-
schaft — Wege aus der Geschlechtsnot — Schwierigkeiten
des Liebeslebens von der Reifezeit bis zur Ehe und ihre
Überwindung. Ein wahres Lebensbuch für suchende Men-
schen, die es ernst nehmen mit den Pflichten gegenüber
der Volksgemeinschaft und sich selbst.

„Der kleine Frieder!" Neue Verschen für Kinder von
Otto Nebelthau, mit Bildern von Maria Herrmann. Ver-
lag Scholz, Mainz. 1939. Hlw. RM. 1.35.

Worin unterscheidet sich der echte Kindervers vom ge-
machten? — Nun, über dem echten Kindervers liegt jene
lichte Wärme, die weder süßlich noch banal, der Kinder
Welt, ihre Lust und ihr Leid klar und wahr widerspiegelt.
Darum kann man Kinderpoesie auch nicht befehlen. Sie
muß aus reiner Liebe zum Kinde wachsen. Die Liedlein
von Otto Nebelthau find diesem Urgrund entsprungen und

tragen somit auch die Züge der Echtheit. Die Bilder dazu,
von Maria Herrmann, in ihrer duftigen Farbigkeit und
frohen Humorigkeit, machen das Ganze zu einem wahren
Kinderbuch für die Drei- bis Siebenjährigen.

„Guten Abend, gut' Nacht." Die schönsten Wiegenlieder
mit Bildern von Nuthild Busch-Schumann. 20 Seiten, mit
einstimmigem Notensatz. 1939. Verlag Scholz, Mainz. -In

Halbleinwand RM. 1.35.
Die weithin geschätzte Künstlerin Frau Ruthild Bcych-

Schumann hat zu den schönsten und bekanntesten deutschen
Abendliedern von Brahms, Schubert, Reger, Weber u. a.

Bilder voll Duft und Wärme geschaffen. Die einfachen
und schlichten Weisen klingen in Zeichnung und Farbe
wieder. Für die Mutter, die mit ihren Kindern singt und

so die Herzen ihrer Lieblinge zu sich zwingt, wie auch für
die Kindergärtnerin sind die einstimmigen Notensätze künst-
lerisch ins Ganze eingeflochten. Ein selten schönes und

geschmackvolles Liederbilderbuch liegt damit bereit in jeder

Familie Einzug zu halten.

Geschenke don Kindern. Von Carola Babick und Lore
Heller. 6. Aufl. Mit 41 Abb. und 11 Taf. 36 Seiten.
(Kleine Beschäftigungsbücher für Kinderstube und Kinder-
garten. Hrsg. von Lili Droescher. Heft 4). Kart. RM.
1.50. Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin
1938.

Jeder, der weiß, wieviel Freude es den Kindern macht

zu schenken, welche Bedeutung die selbst gefertigten klei-
nen Gaben zu Weihnachten und zu Geburtstagen im

Kinderleben einnehmen, der wird glücklich sein über einen

praktischen Helfer zur Auswahl und Herstellung schöner,

erfreulicher und brauchbarer Kindergeschenke. Hier liegt
ein Büchlein vor, das allem Kopfzerbrechen über die

schwierige Frage: was soll ich schenken? ein fröhliches
Ende bereitet. Wenn man es durchblättert, wird man zu-
nächst von den schönen Bildern auf den Tafeln gefangen

genommen. Eine reiche Fülle zeigen sie, z. V. Glücks-

wunschbogen, Lesezeichen, Mappen, Kästchen, Dosen aller

Art, Frühstücksbretter, Leuchter, Spiele und Spielzeug,
Wäschevänder, Bastuntersetzer, Ledèrtaschen u. a. m.

Alles sieht schön und werkgerecht aus — „Kinder-
kunst" als ein Stück wahren Kindertums findet hier ihren
Ausdruck. Aus den Beschreibungen erkennt man aber, daß

trotzdem das alles nicht schwierig ist. Handgriffe und Ar-
beitsweisen werden so gezeigt, daß sogar Kinder, die >m

Basteln etwas erfahren sind, allein danach arbeiten kon-

nen. Sie werden dabei zu Genauigkeit und Sorgfalt ge-
führt, lind wenig Geldmittel gehören dazu.

Nehmt das Büchlein zur Hand, Mütter und Erziehe-
rinnen, schenkt es den Größeren, die schon selbständig ar-
beiten! Fröhliches Schaffen und gutes Gelingen — dazu

hilft das Büchlein „Geschenke von Kindern".
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